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nord- und suedkor ea im internationalen  umf eld 
( aus bei jinger sicht 

auch an den bei den korea sind di e in ternationalen en twick-
lungen der letzten zwei jahre nicht  spurlos  vorbeigegangen . . 
das in ternationale umf eld in nordostasi en ist heute derart  
gestaltet, dass di e in ternationalen voraussetzungen fuer 
eine vereinigung als mehr oder weniger gegeben angesehen 
werden koennen.' die f rage einer vereinigung von nord- und 
suedkor ea ist deshalb zu einem weitgehend  kor eanischen 
problem  geworden, auch  wenn davon ausgegangen werden muss -, 
dass ein verein tes korea fuer al le nachbarn eine herausf or-
derung bringen wuerde; 
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nroblematik einer vereinigung 

di e probleme einer vereinigung ergeben sich vor at tem aus 
den un terschiedlichen poli tischen und wi rtschaf t lichen 
strukturen. aus der einbettung suedkoreas in seine regionale 
umwelt ergi bt sich eine relativ grosse uebereinstimmung mi t 
derselben', ohne dass  a llerdings koreanisches kul turgut in 
gef ahr waer- e oder in gef ahr zu geraten drohte; nordkor ea 
anderersei ts hat mi t seiner juche ideologi e und einem ueber-
steiger ten nationalismus heute einen zustand err eicht -, der 
nur noch als anachronismus im ausgehenden 20.-  jahrhunder t 
beur tei lt werden kann. -  

anachronistisch ist heute einmal di e voellige abhebung des 
f ami  li enregimes vom rest der bevoelkerung und der dami t ver-
bundene zen tr all smus.' gerade in einer kollektiv  handelnden  
nordostasiatischen gesellschaf t  Ist  di e al lmacht des 
"grossen fuehrers kim i lsung" .  und des " lieben f uehrers kim 
jongi I" nur mi t einem dynastischen modell  aus f rueher en 
j ahrhunder ten  fassbar  

f or tsetzung f olgttei 	) hhhhh 

die starke hi erarchische gli ederung des par tei - und staats-
appar ates und di e begleitende kon trolle der sicherhei ts-
organe  garantieren eine  LueckenLose 	straf f  zentralistische  
fuehrung -, di e sich ihrerseits  in a lten  Situationen  am f uehrer 
se lbst  orientiert 	dabei ist durchaus eine symbiose von 
nomenklatur und f uehrung f es tste llbar, die bei de  kreise  
voneinander abhaengig macht. -  die al lwissenhei t der f uehrung 
wird auch aus der in terdiszip tinaeren komplexi taet einer 
gesellschaf t ende des  2O 	jahrhunderts heraus nicht in  fra- 
ge gestell t.' di ese zentralistische struktur -, di e ueber die 
umfassende  kon trot le  Letztlich  der machterhal tung der par-
tei  dient,  hat al le in  derartigen  staatssystemen  bekannten  
folgen; Pinersei ts sind di e inf ormationsmoeglichkei ten und 
di e bewegungsf aehi gkei t der personen enorm beschr aenk t und 
auf das genauste ueberwacht. -  spezi albewi lligungen sind be-
rei ts f uer den weg zum f lughaf en von pyongyang  notwendig,  
von  weitergehenden  reisen ganz zu schweigen; snderersei ts 
Ist  der apparat  ausgesprochen  schwerfaettig.  weil  di e in 
nordostasiatischen  gesellschaf ten an und fuer sich problema-
ti sche uebernahme von persoenlicher verantwor tung durch 
di ese strukturen  weiter  erschwert  wird.  
di e wi r tschaf tsstrukturen  andererseits haben sich stark am 
traditionellen  sowjetischen en twick lungsmuster ori  entier 
obwohl di e eigenstaendigkei t sowohl der  ideologie  wie auch 
des realen wi r tschaf tssek tors dauernd un terstrichen werden; 
di e volkswi rtschaf t zeigt denn auch di e typischen merkmale 
der f eh lei stungen un ter di eser en twick lungsstrategie: 
ueberbetonte schwerindustri e mi t starker umwel tverschmu-
tzung, unterbewertung der  Leichtindustrie  mi t ungenuegendem 
und qualitativ bedenklichem konsumgueterangebot und eine 
ungenuegend  entwickelte Landwirtschaft  mi t unzulaenglichem 
produk tionsvo lumen.' im unterschied zur udssr und zur vr 
china ist jedoch die bevoetkerung wesentlich diszip lini er ter 
und  Letztlich arbeitswilliger 	was sie deut lich als einem 
anderen Verhaltensmuster  zugehoerig ausweist; 
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es werden die poti tischen und  wirtschaftlichen  strukturen 
des nordens sein ,  di e der internationalen reali taet ange-
passt werden muessen.' di e vom norden dabei immer wieder  
vertretene idee einer konf oederation mi t zwei tei lgebieten 
wi rd dabei kaum als realistische toesung in f rage kommen 
koennen. auf grund ihrer im heutigen umf eld  derart  rueckstaen-
di gen natur wird  fuer di esen prozess jedoch  wesentlich  mehr 
zeit  auf gewendet werden muessen-, ails nord und sued im moment 

bereit  sein duerf ten- 	inzugestehen? jede beschteunigung des 
prozesses wuerde dessen kontrollierte en twick lung wohl in 
gef ahr bringer); die ge,genueber demhwesten deut lich staerk ere 
disziplin der nordostasiatischen gesellschaf t garantiert 
zwar eine wesentlich weiter gehende geduld des  Individuums  
und der gruppe-  beherbergt aber auch di e gef ahr eines 
p loetz lichen brechens alter kon trot ten und dami t des 
f reiwerdens von  unkontrollierbaren  formen der gewatt. 

aussichten f uer eine vereinigung 

wenn eine vereinigung auch in naechster zukunf t nicht vor 
der tuer steht. duerf te laengerf ristig dennoch dami t zu rech-
nen sein: die trennung in zwei koreas ist auf dem nordost- 
asi ati schen hintergrund eine unnatuer liche si tuati on: zusarn-
mengehoeri gkei ten sind hi er in der reget  ausserordentlich  
stark und der trennung liegt lediglich di e auseinander-
setzung um die macht zu grunde. -  falls  sich an der macht-
basis des nordkoreanischen regims etwas aendern sollte-  und 
dami t wi rd spaetestens mi t dem hinschi ed kim  i  lsungs zu 
rechnen sein, so werden auch di e moeglichkei ten einer 
vereinigung konkret.' 

betrachtet man auf di esem hintergrund die starke komplemen-
tari taet der sued- und der nordkoreanischen wi r tschaf t -, mi t 
der  fortgeschrittenen   f ertigungstechnik des suedens -, der 
quell taet seiner unternehmensfuehrung und der in ternationalen 
erf ahrung seiner grossunternehmen einersei ts -, sowi e des 
nordkoreanischen rohstof f reichtums und des touristischen 
potenti als  andererseits  so ist nach erfolgter  vereinigung 
innerhalb einer relativ kurzen zeit  mi t dem entstehen eines 
zwei ten wi r tschaf t ri esen, nach  japan,  in der 
nordostasiatischen  region zu rechnen -./73• ':•)7" )ehhhhh 

immerhin wuerde die 
bevoelkerung heute in einem vereinigten korea  bereits  ueber 
60 mio menschen ausmachen-, halb so vi el  wie im grossen 
nachbarn japan -  die auf einem terri tori algebi et wohnen -, das 
rund zwei drittel  der japanischen inseln  umfasst. wichtig  
waere auch die tatsache-, dass di eses korea mi t sicherhei t 
einen groesseren aussenhandelsanteil gemessen am bsp 
aufweisen wird als  japan  je wird  zeigen koennen-. 
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die beiden Korea im internationalen umf eld 

di e sich sei t der mi tte der achtziger  Jahre anbahnenden 
in tern ati onalen entwick lungen sind auch an korea nicht ohne 
spuren voruebergegangen -. ni rgends ist di es of f ensicht ticher -, 
ls in den beziehungen zur sowj etun ion.° di e auf nahme von 

diplomatischen beziehungen zwischen der udssr und suedkorea 
haben zu scharf en nordkoreanischen reak tionen und zu einem 
deut Lich abgekuehl ten k lima zwischen di esen beiden laendern 
gef uhr t.' als ausgteich zu di esem von nordkorea als in terna-
ti onalem prestigever lust empfundenen sowjetischen  schritt 
hat die dvrk auf di e japanischen bemuehungen schliesslich 
posi tiv  reagier t  

in einem bisher sowohl von beijing wie pyongyang geheimge-
hat tenen besuch kim i lsungs in nordchina-, kurz nach dem be-
such des  sowjetischen aussministers in nordkorea-, schein t 
sich die dvrk auch der chinesischen rueckendeckung versi-
cher t zu haben -: verschiedenen duet ten  zufolge sol l china 
zugesagt haben. suedkorea nicht vor einer aufnahme  diploma-
tischer beziehungen zwischen nordkorea und japan  formell  zu 
an erkenn en. 

mi t einer normalisierung der beziehungen zwischen der dvrk 
und japan wuerde di e nordkoreanische position  welche mi t 
der aufnahme der beziehungen zwischen der udssr und suedko-
rea bedr aengt worden war -, wieder ausgeglichen; dass dem so 
ist, zeigt al lein schon die deutliche reaktion suedkoreas 
gegenueber japan, in der die japanische hat tung gegenueber 
korea als zweideutig und al lein eigene wi rtschaf t liche und 
politische Interessen verfolgend klassiert  worden ist.' 
öfflziett schein t man den bedenk en ausd ruck  verliehen zu 
haben -, dass di e en twick tungen zwischen japan und nordkorea 

zu schnell" ablaufen koenn ten.' die suedkoreanische reek ti on 
ist auf den gesamthin tergrund der nordostasiatischen 
en twi ck lungen nicht ganz unverstaend Lich-, da di e normali sie-
rung der japanischen beziehungen mi t nordkor ea-, und in 
absehbarer  zeit wohl auch mi t der sowj etuni on-, di e regi ona-
le bedeutung japans en tscheidend staerkt mi t einer 
k timaverbesserung zwischen der udssr und japan duerf te zudem 
suekorea auch eine japanische konkurrenz auf den f uer das 
Land  erst sei t kurzem zugaenglichen maerk ten der udssr 
entstehen -, di e von korea kaum unterschaetzt werden  wird; 
di ese von der dvrk  eingeleiteten  reek ti onen auf die ver-
aenderungen im internationalen umf eld zeigen-, dass durchaus 
etwas bewegung in die nordkoreanische aussenpo ti tik gekom-
men ist, die schliesslich auch auf wirtschaftlichem gebiete 
resul tate zeigen wird; sie duerf en jedoch nicht darueber 
hinwegtaeuschen s, dass wirkliche hof fnung f uer eine verbesse-
rung der int ernen  Lage  der dvrk nur ueber eine weitergehende 
oef fnung gehen kann -, die laengerf ristig dann in einer 
vereinigung mi t dem suedlichen teil enden duerf te.' 

schur ten berger 

ambasui sse 
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